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Samstags ,

Mit Großherzsglich Badischen , gnädigstem P,ivi ! egis .

eitun 5
den 10. Nov . I8rsi

Z n a h a r t : Frankfurt : Finanzwesen — Nürnberg — Paris — Aus Frankreich

Oberrhein : Ka !onia! - Waar . n — London — Stockholm — Vermischt « Nachrichten ;

Vom

Deutschland .
Frankfurt , vom 1 . November.

Wir Carl von Gölte« Gnaden Fürst PrimaS deS

rheinischen Bundes , Grvßhcrjog von Frankfurt , Eljbischvff
von Reg nsbu -g ec. ec.

Allen Unfein freundlichen Gruß zuvor !

Die Ste 'mdr de« Greßherzogthuws Haien , in Gemäs -

heit des ibnen im Namen de« Grcßherzogs gemachten

Vorschlags, und nach Anhirung der Redner des Staats »

raths und der Kommissionen der Stände , am 22 . § kt . dis
l ; I . nachstehendes Dekret erlass. »;

Dekret ;
Tst . r .

Staats - Einnahmen des Großh - rzogchumS Frankfurt
für das I he ign .

Art r . Di « sämtlichen Einnahmen der 4 Departe¬
ment«, Frankfurt , Aschaffenbwg , Hanau und § u !d , beste¬
hen in 2 .575,529 fl zr kc.

Aet. 2 Zu Vieser Summe tragen die 4 Depa - temente
deS Grcßderzourbums n .ch dem Beihäliwffe bei , welches
die dem geaexwäiriean Gesetze beiz sezre Tabelle angiebt .

A t A - D ' kse sämtlich- n Einnahmen e .- ueben sich aus

den verschiedenen Quellen und Aaflöffv , wlche aus den

gemachten R . chnun^s Auszügen e«ö - te« worden. .
Tu 2 .

Verwendung der Sraal « - E nnabmem
Art . 4^ . Dir ganze obige. Einnahme , soll zur . Disxn -

siiion des Großherzoglich Kcuvrrnements gestellt werden, ,

um zur Bestreitung der Erfordernisse für die verschiedenen

Verwaltungs - Zweige während d . s Jahrs i8n verwendet

zu werden.

Art . 5 . Die Staats - Einnahmen soll vordersamst zur.

Bezahlung der öffentlich ! n Schuld und zu den allgemein

new Verwaltungs -Ausgaben dienen , alS :

Au Drckung der Schulden — — 300,000 ff. .

Für die Zivil-Liste — — — 350 .000 fi;.

Für - den Sraatsraih — — — 34,000 fl ..

Für das Ministerium der Justiz und des

J -inern — — — — §00,000 ff;.

Für daS Mmiste - ium der auswärtigen

Angelegeheiten — — — 100,000 ff;

Für das Ministerium der Finanzen — Zoo,000 fl.

Für Pensionen — — — 275,000 fl. .

Für KriegSkrsten und Unterhalt d«S Kon¬

tingents — — — — 400,000 ff.

Für unvvrherges. hene Ausgaben — 100,000 ff.

Art . 6 , Der Gkvßherzog haben bereits in dem Or -»
" gonisations -Patente vom 16 . August b I . tz 86 . erklärt, ,

daß sie für die Anordnungen wegen Zahlung der Renteni

und Rückstände sorgen würden, welche gemäß dem Reich « »-

Deputaricns - Hauptschlussr vom J .hr 1803 mehreren,

deurschen Staaten zugesichert sind.

Für d »s Iah ; a8ti übern- hmen der Großhrkzeg dM»
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jm ' ge Reichsschlußmäßig zu berichtigen , was hierun 'e? der
Reichs - DepukationsHauplschluß vom Jahr 180z ver¬
fügt , auf welchem sich der Vertrag vem i6 Febr . l . I .
bezieht .

Att . 7 . Die Absicht deS Großherzogs iff , ohne irgend
Jemanden zu schaden , das Fulder und Hanauer Land zu

Fab. ikwaaren unter Androhung der Kensizfztion « . einer
namhaften Geltstiafe aufgifordert worden.

Frankreich .
AuS Frankreich , vom 28 . Okt.

Zu Paris weiß man durchaus nim- s Sicheres von ei»
sch - nen , welche durch unvermeidliche Folgen des Kriegs i ner bevorsteh ni -n größer » JI MM . Der Hof dürfteviel gelitten haben. ! rwch einige Wochen in Fon -a .n - h au zubringen , und als«

Sollten die zoo 000 fl zur Zahlung der Kapitalszin¬
sen nicht ganz hinreichen ; so wird das Ermangelnde auS
den 100 000 fl zvgeschoffen werden , welche für unvor¬
hergesehene Fälle ausgesezt sind .

Tit . z .
Tilgung der Kapital - Staatsschuld .

Art , 8 Da die Tilgung der Kapikalschulden wegen
unvollendeter Liquidation noch nicht in ein festes Sy¬
stem gebracht werden kann ; so bleibt dieser Gegenstand

dann wieder den T -ullerjenpallast beziehen, wo die neuen
Konstruktionen, die den ganzen Sommer über fortgesezt
worden sind, sich ihrer Vollendung nahen. Auch zu Ver¬
sailles ward bshet viel gebaut ; die äuffern A beiten am
Schloß werden bis Anfang Decembers beendigt ftyn , und
den Winter über soll mit de» neuen Einrichtungen >rn Jas
»en, forig . fahren werben , dam t dieser herrliche Pallast
künftigen Frühling von II . MM . bewohnt werden kann .
Man versichert , die hiezu erforderlichen Summen würde»

von Uns auf die nächste Ve sammlung de « Landtags« für ^ nicht auS dem Staatsschatz- , sondern auS der kaiserliche»
Privaikasse bezahlt . — Es he -ßt , de « vrojekrirte E - sezvor-
schlag über die Gewerbe und deren Organisation sey dem
Slaatsraih zu einer neuen Diskussion übergeben werden»

Vom Oberrhei » , vom 27 . Okt.
In den französischen Ge -nzorren an linken Rhein » sw

das Jahr i8 ! 2 auSqesezk , wo dessen Erörterungen so¬
dann unfehlbar folgen wird. Um so wirksamer wird man
auf pünktliche Bezahlung der Zinsen Bedacht nehmen.

Mit dem O iginale verglichen von dem Präsidenten u.
dem Sekretär der Versammlung der Stände . Hanau ,
den Sr Okt 1810 — Johann Georg Engeihard, Prä¬
sident — Nau , Sekretär .

Nach der diesem Gesetz beigefügten Tabelle trägt zu
Formieunq de « Budget « bei : Frankfurt mit Gwßherzogl.
Rermlamt und Wezlar yo 8,ozo st- 44 kr. — Aschaffen -
burg mit der Reservekasse 774 , 177 fl 59 kr. — Ha¬
nau Zb8,si 8 fl - 14 k « — Fuld 52b oSZ fl — Ueber-
haupt 2 Millionen 575 -529 fl - 5l kr.

Nürnberg , vom 5 . November.
Gegen den Handel mit Englischen Fabrikaten sowol als

mit Kvlonia 'waaren erfolgen fortwährend die nachdrücklich¬
sten Vorkehrungen . D e Dorräche der Kaufleute, Spe¬
diteurs und KommissionäeS werden unter Siegel genom¬
men, und die K ämläden bis auf weiterS geschloffen. Die
Magazine der G osMn find , so weit es die Umstände er¬
forderten, durch Mil 'tär besezt, alle Versendungen u. aller
Waarenverkchluß überhaupt sind vor der Hand ganz sus>
pendirt . Auch der nicht nierkamilische Theil deS Prrblikstm »
ist zur schleunigen Deklaration etwa aufbewaerer Engl,scheu

sind bisher noch keine Konfiskationen der dort vorräihigen
Kvlonialwaaren verhängt worden ; auch hat man daselbst
dir Abgabe von den Boeräihen von Äolonia waaren noch
nicht begehrt , und man glaubt, daß sie bef cik bleiben wer¬
den , indem durch das schon seil einiger Zeit in Vollzie¬
hung gesezte T - ianoner Dekret vom 5 . Aumst die neue
Jmpesici n nur auf solche Kolonial Produkte gelegt ward,
di» aus dem Ausland « eingeführe werden . Unter dieser
Rubrik könne » aber nur solch « Waaren begriffen seyn , die
in den franz . Secpiätz n anlangen, indem wenige Ta . e nach
Publikation gedachten Dekrets jede Jmponaüon von Kolo»
nialp odukten auf den Lmd - Grenzen p cvffcnsch untersagt
ward. — Da diese B . f hie streng gehanvhabk werden , so
bez ' .- hen jetzt die ftan ösischen Kaufieut« die zur Konsum¬
tion in den östlichen Gegenden des RerchS nilh ' gen Kolo»
nialwaaren , die ihnen sonst aus Deuffchlano zukamen , ent¬
weder direkte au - den fearnösischen Häfen von den mit
Lcenzen ankommende « Ladungen, oder durch ihre Kvwm-s-
sionnäre in Pari », so daß die in den Staaten des kheini-
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schm BunbeS eraangenen Verordnungen auf die Preise
dieser Waaren in den ang »->nzen "en französischen Departe -
M,m «n keinen E nstuß gchrbt haben. Mehrere dieser Ar-
tick . l sind eher gefallen , als gestiegen . Urbrigens sind durch
die mit Licsnzen «in ^ eführlen die von Prisen herrührende»,
und auf andern erlaubten Wegen in Frankreich angekom -
men -. n , Koion -alwaaren die Vorrälhe noch immer sehr an -
sihnl ch , so daß es bei der ohnehin du - ch die Aeitumstände
vermin erten Konsumtion nicht leicht ganz an diesen Maa¬
ren mangeln wird. Der Preis der levaniischen Baumwolle
ist zwar durch den sta ken Einfuhrzoll beträchtlich erhöht,
dreh kommen übe , Mainz u SnaSburg noch immer Vor -
läthe davon an , welcke die vorgeschrjebenen Formalitäten
erfüllt haben . — In den französischen Departements am
linken Rhe n Uf r erwartet man nunmehr die Errichtung
der neuen Douanen - T . ibunale < die ausschließlich über die¬
jenigen Defraudationen zu entscheiden haben , welche nicht
der Kompetenz de « neueinzufüh,enden Prevotal - Dvuanen »
Höfe in e - ster und lezter Instanz unterworf n sind, wozu
indessen nur die sogenannten qualiflzirten Douanendefrau -
dationen grhö- . n. Dem Vernehmen nach werden sowohl
d>e Prevotalköte , als di« Douanengerichte, auS einer zum
Lb - ll aus C >r I -R ' chtern , zum Theil aus Gensdarmerie-
O '

slzieren und andern Slaabscffizieren bestehenden Kom¬
mission zusamwiNgesezt , und ihr Verfahren ungefähr das
« emliche seyn , wie bei den schon feie mthrern Jahren ge ->
biideren Sv -z -a 'gerichlSHöfen in Kriminalsachen . Bisher
waren alle Daumen Vergehen, die nicht wegen hksonderer
Umstande in di« Kategorie der eigentlichen peinlichen Ver¬
brechen gehörten , der Kompetenz der Zuchtpolizey -Gerichte
unterworfen , von deren Urihrilen , wie in andern korrek -
tivneke» Prozessen, die Appellation an die peinlichen Tri¬
bunale stmt fand . Diese Gerichte haben sich nun künf¬
tighin nicht mehr mit solchen Vergehen und deren Bestra¬
fung zu brfasirn . Indessen beißt es, die neuen Dvuanen -
Tribunal , düifen erst zu Anfang künftigen Jahres instal¬
lier werden.

Paris , vom 4 . November.
Se . Durchlaucht der Prinz Reichs- E >zkanzl« r und meh¬

rere andere vornehme Personen sind gestern nach Font . i-
Nebleau ubgerejst. — Am Hof trifft man Vorkehrungen,
die eine nahe Adresse vvn Fontainebleau anzeigen . Man

sagt, die Abreise Sr . Maj des Kasse s fey auf den Mon¬
tag festgesetzt. Man spricht von einer nahen Reise Sr .
Waj nach Ehe bonrg. Mehrere Abheilungen der kaiser¬
liche » Garde sind vor einigen Tagen abgegangen u . haben
den Weg nach dieser Stadt eingeschiagen . — Das Regi¬
ment der Füselir - Glenadier« der kaiserlichen Garde , wel¬
ches zu Angers in Garnison war, verließ chiese Stadt am
19 . Oktober und nahm den Weg nach Saumur .

Schweden .
Stockholm , vom sz Oktober.

Es ist ausserordentlich , mit welcher f- ohen Zuversicht
man allgemein dem neuen Thronfolger entgegen si . ht ; je¬
dermann schöpft neue H - ffnungen , und wird sich mithin
zu allen möglichen Aufopferungen gerne verstehen . Welche
erfreuliche Resultate lassen sich nicht aus einer so glückli¬
chen Stimmung erwarten ?

Man glaubt jetzt allgemein, daß Se . Königlich « Hoheit
bei S - Adoption den Namen Car ! Napoleon annchmen
werde . — Noch weiß man nichts über die glükliche An¬
kunft Sr . König ! . Hoheit auf Schwedischem Boden.

England .
London , vom 29 . Oktober.

Wir können die öffentliche Ungeduld noch nicht befrie¬
digen ; der Wind ist der Ankunft der Nachrichten auS
Portugal entgegen . E 'N Blatt von Dublin will jedoch
Nachrichten auS dem Hauptquartier vom iü - erhalten ha¬
ben . Man glaubte damals, Massen» würde den 19 . oder
20 . seinen G - neral - Angriff machcn — Lord Heinrich
Perey, vom 14 Dragoner - Regiment , rst in Portugal ge¬
fangen worden ; er kommandjtt, dir Pckete der Kavallerie ;
sein Pferd ward stäcig, blieb MÜk , und er fiel dem Fein¬
de in die Hände .

Das Dubliner Journal Evennig Correspondent enthält
folgenden Arllckel : ES ist eben ;<'r Betthasen ein Schiff
angekrmme» , daß am 19 . von Op orto abgegangm war.
Dieses Schiff berichtet , daß die Ke ximunckativn zwischen
Oovrto und Lissabon abgesHnitren war , und daß alle
Schiffe den Befehl erhalten hatten, ,. ' ach Vigo zu segeln,
weit man befürchtet « , die Franzosen » zöchren den andern
Tag in Sport « »mckcken.
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Englische Zeitungen , und aus denselben bas Hambur¬

ger Journal , enthalten nachstehenden , allem Anschein nach

wohl sehr übertriebene » , Eeat der portuzischm Armer in

Po - tugal .

Portugiesische Armee unter dem Marschall Beeresford :

24 Regimenter Infanterie zu 1,550 Man »

12 Regimenter Kavallerie zu Z44 M . nn

6 Bataillons Jäger zu 628 M nn .

Lusikanifche Legion . . . .

4 Regimenter Artillerie zu r . 2co Mann

4 zu i , 148 M na

37,000
7,128
3 768
2,267

4 5Y2

AusammiN «egulaire Truppen 59,55

48 Regimenter Miliz zu i,ioi Mann . . 52,818

Überhaupt porrugirsische Arne -

Englische Armee .

Zusammen ollii ' te Armee .

An die Gesellschaft des Museums .

Wegen neuen unvorhergesehener Hindermffe kann das auf

den 12 , dieses Mcnals angeiündigte Ernzen im Museum

«ist auf Freitag , den 16 gegelen werden .

CarlSruhe , den y . N ' v . 1810 .
Di « Kommission der Gesellschaft .

Theater - Nachricht «

Sonntags , du 11 . November : Achilles , Oper in

zwei Aufzügen , Musik von Kepellmiüster Pär .

Nachricht .
Die eingetretene Zeit Umstände wachcn eS unumgäng »

sich notfwinbig , daß alle mit dem Postwagen nach dem

welche sich in allen Krankheiten des MunbeS und der Zähne
an ihn wenden wollen , besten« . Ec logiet im D irmstäd »

ter Hof .
CarlSruhe . sMc na ge rien .s Wilhelm van Acker

au « Rotterdam in Holland , ist dahier mit einer großen
Menagerie lebendiger vierfüßiaer Thiere und Vögel ange -

kvmmen , viele dammsr sind in Deutschland noch nie g,se¬

hn worden . Es sind folgende Thiere : I ) Ein Bison , e,

wiegt gegen 1000 Pf ; von voenen ist er mit Haaren be¬

hängen wie ein Löwe . eS ist ein sehr raus Tdier und wurde

, in Europa noch nirmal gesehen , er wurde in Navd ' Amerika

4 .800 ! Lesangen . 2) Der große pkächtig - Löwenhvnd 7 Fuß lang
- und 4 7/2 Fuß hoch ; er hat die nemlichr Gestalt eines Löw rr.

3) E >n Baribal , oder Hyäne , das fürchterlichste rwter allen

rkiffenden Thieren . 4 ) Ein gelber Cervier Wolf . 5 ) Zwei

Angora A rgenböcke. 6 ) Zwölf Arten von ausländischen
unbekannten W - fs -rvöqel . 7 ) Eine Sammlung von 40
S ' ück Ost - und W «'st » bischer Vögel , unter welchen viel«

hier noch nie gesehen worden . 8 ) Vier Lössi h Gänse von,

Kap der guten Hisnung . y) Zwei Arabische Schwa¬

nen . 10 ) Ein rether Rabe . 11 ) Eine ro- l>« Königslo - p .

12 ) Viele Arten Papagavc » . Liebhabet , welche von obiger»

Thieren kauf . « wollen , können solche unter dem alten R -.rh -

Haus besihen . — AbeN' s um halb 7 Uhr werden diese

Thiere gefüttert .

CarlSruhe . Caleche feil .s In hiesig herrschaft¬

lichem Feuerhaus ist eine alte 4 ' äbnge Calcche , woran die :

Räber , daS Eisenweik und Leder noch erh - lten uns leicht

zu . einem andern Gebrauch wieder ve >« - ndet werden kann ,

zu ve' kauken Liebhaber können solche bei rem Bavkon »

duklrur M öß nlr rinsehen und ihre E ' klärung abgeberrp.

CarlSruhe . Loqissj Inder Spitalstraßt N 0. 517 -

ist ein taprzirces Zimmer und Alkof m» Bett und Meul leS

Monatlich zn verleihen und kann täglich bezogen werden » .

C a r l s r u h e . Enipfehlung ĵ Die Witwe des

112,40z
30 .060

142,40z

Schneider Spegg zeigt hiemit an . daß sie «inen geschickten

Auslände , und besonders nach und über Frankfurtl Gesellen angrnomw . n . welcher alle Schneider - Aibeit für

versende! werdenden Eff kten ohne alle Ausnahme » Herren nach der neuster . Mode aufs billigste ve . fe ligt .

nicht bloS mit der Angabe des Werths , sondern auch mit

einer vcllstänbigru detaillirlen Deklaration des JnnhalrS auf l

den Frcchrbrikfen ober Addroffen , und wenn dir geringste

Ähnlichkeit mit englischen Fabrikaten Statt findet , auch

C - kiisikalS d 'Ongine oder U ' sprungs Scheinen vers . hen sepen.

Man benachrichtiget bas Publikum hievon , mit dem Be -

meiken , daß mcn von Seite der Prst für ollen aus Ermang¬

lung biesrr Vorstchrs - Maasregeln durch Amükhalkrn , Aus¬

schneiden oder Kcnfi . jmen - der Effekten enrst «hend<n Scha -

LkU nicht haften , oder irgend einen Eisatz tristen könnte «

Cärisruhe , de» 7 . Ncv . 1810 .
E ' tßh . -zogliche Ober - Postamts - Direktion .

Cattls ^ uhe . sZ/hnarzt .s Herr Ludet , Meoizinal -

Rath und Hrf Zck./ .arzr , ist dahier angekowmen , und wird

sch, einige , Z- it au ^ altkn . Er empsielt sich dinrn Personen ,

Bruchsal . sVorladung ^ Alle diejenige , welche an

den , wegen seiner, in lezier Ean pagne bekommen «» Wun¬

de , in P . nsiovsstand gesetzt «» Rittmeister G :as v . Sprnei

eine rechtmäßige F derung zu wachen had - n , sollen sclche

Montag , den iy . d. unrer Miidringvnq der Bewe -sur »

künde , dahier in der K - se' ne bei dem Regiments - Qu >r»

tierw .eister anzeigen , widrigenfalls nachher hier O- is keine

Hülfe mehr geleistet werde » kann .

Bruchsal , den x . Nov . iSro .
Oberst und Kommandeur

v Hi -nrob .

Strasburg . sLehrling .
'
j Her « Hum -nel. Palleten - -

Becker und Traiteur dahier wünschte einen Lh - jungen

von guter Familie . D is Zeitung - - Komptvlr A »o , 57

in EarlSsuhe sagt das Nahzre «.
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